
Amts - und Anzeige- Patt fürVitddad and Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAllustrirtrn Sonntsgsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
4V Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 25 ^ ; auswärts 1 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

KW

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Ueberemkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

25ro . 117 Samstag , 8 . Hktobev 1892 . 28 . takngang .

Bestellungen
auf die wöchentlich 3 mal erscheinende
Wildbaver Chronik " für das

werden täglich von der Expedition, sowie
von allen Postanstalten und Postboten
entgegen genommen.

Der Abonnements -Preis beträgt vier¬
teljährlich 1 10 ; monatlich 40
im Bezirk 1 ^ 25 ; auswärts 1 45 ^ i .

Das Jllustr . Sonntagsblatt wird
jeden Samstag gratis beigegeben .

Inserate haben bei der allgemeinen
Verbreitung des Blattes in hiesiger Stadt
und Umgebung besten Erfolg .

Die Redaktion .

Wocherr-Rrmvschau.
Drr eigentliche Herbst hat für die Obst¬

und Weinproduzenten nunmehr begonnen. Man
erwartet überall einen vorzüglichen Wein und
da die Quantität leider nicht sehr groß ist, so
beeilen sich die Wirte und Weinhändler ihren
Bedarf schon vor Beginn der Weinlese zu
decken . In zahlreichen Weinorten ist schon
der ganze heurige Ertrag auf sogenannten
Schlag verkauft. W .e die Weinpreise sich
stellen werden läßt sich noch nicht genau er¬
raten , einige Käufe sollen zu 170 bis 180 Mark
für den Eimer abgeschlossen sein , aber allem
Anschein nach werden sich die durchschnittlichen
Preise höher füllen und unsere Weingärtner
würden trotz des verhältnismäßig schwachen
Ertrags ein glänzendes Geschäft machen , wenn
nicht die Konkurrenz der italienischen Trauben
und Weine infolge der neuen Handelsverträge
dazwischen treten würde . Der heurige Sommer
hat nicht nur den Wein und das Obst süß
gemacht, sondern auch die Zuckerrüben, welche
eine seit langer Zeit nicht mehr dagewesene
Ausbeute an Zuckerstoff gaben. Auch die
Cichorie ist vorzüglich geraten und lieferte den
Produzenten ein schönes Stück Geld ins Haus.
— Am ersten Oktober wurde die neue Eisen¬
bahnlinie von Waldenburg nach Künzelsau
in Anwesenheit des Ministerpräsidenten und
des Finanzministers feierlich eröffnet und dem
Betrieb übergeben. Nächster Tage wird auch
die Bahnlinie von Schiltach nach Schramberg
eröffnet werden . Dank den zahllosen Schwie¬
rigkeiten, welche Baden und speziell die Stadt
Schiltach dem diesbezüglichenBahnbau bereitete
wurde die Geduld der Schramberger auf eine
harte Probe gestellt ; umso größer ist die Freude
darüber, daß das lang erstrebte Ziel endlich doch
erreicht ist . — Das Vorgehen der Regierung

des Neckarkreises in der Angelegenheit des
Heilbronner Oberbürgermeisters findet viel¬
fachen Widerspruch, der Schwäbische Merkur
sogar hebt hervor, daß das Gutachten des
Medizinalkollegiums allein nicht ausreiche man
müsse gegen Hegelmaier das Entmündi¬
gungsverfahren einleiten und zwar vor den
ordentlichen Gerichten, welche dann auch noch
andere ärztliche Sachverständige hören können
und muffen. Ebenso sei es unrecht, daß
Hegelmaier mit seiner Entmündigung oder
überhaupt infolge seiner Dienstunfäbigkeit sein
Recht auf Gehaltsfortbezug verliere. Je
länger sich die Sache hinzieht , desto ver¬
wickelter scheint sie zu werden .

Der Kaiser ist am Mittwoch von Ra¬
mmten nach Potsdam zurückgekehrt begab sich
am Donnerstag zur Feier der goldenen Hoch¬
zeit des großherzoglich sächsischen Fürstenpaares
nach Weimar und von da zu einem mehrtä¬
gigen Besuch des Kaijers von Oesterreich nach
Wien . Was bis jetzt über die Militär¬
novelle an die Oeffentlichkcit gedrungen ist,
hat noch einen dürftigen Inhalt ; bestätigt
wird jetzt, daß die Fußsoldaten nach zwei¬
jähriger Dienstzeit zur Reserve entlassen werden,
wenn sie währen» ihrer Dienstzeit nicht be¬
straft worden sind. Schon diese Bestimmung
erregt vielfachen Widerspruch; es wäre doch
sehr hart, wenn ein Soldat wegen einer ein¬
fachen Ordnungswidrigkeit , die ja so leicht
zu entdecken ist , ein ganzes Jahr länger
dienen müßte als andere Soldaten, die viel¬
leicht mir bei ihren Unteroffizieren besser an¬
geschrieben sind . Hoffentlich giebt der Re¬
gierungsentwurf nähere Bestimmungen darüber ,
welche Strafe ein Soldat erlitten haben muß ,
um ihm ein drittes Dienstjahr dabehaltcn zu
können . — Großes Interesse erweckt in
Sportkreisen der Distanzritt einer großen
Anzahl deutscher Offiziere von Berlin nach
Wien und österreichischer Offiziere von Wien
nach Berlin . Da aber im Kriegsfall kein. ,
Reilcrregimcnt dasselbe leisten könnte , wie die
Distanzreiter mit ihren vorher eingeübten
Pferden , so läuft die Sache auf einen reinen
Sport hinaus, bei dem zahlreiche Pferde zu
Schanden gingen . — Die österreichischen und
ungarischen Delegationen in Pest sind gegen¬
wärtig wegen des Reichs-Budget versammelt.
Sowohl Kaiser Franz Josef selbst wie der
gemeinsame Minister des Auswärtigen Graf
Kalnoky gaben sehr beruhigende Versicherungen
über die Erhaltung des europäischenFriedens,
da keine einzige Macht einen Angriffskrieg
führen will. Es ist sehr schön von den
Russen und Franzosen, daß sie dies versichern ,
ob und wie lange sie aber dies Versprechen
halten, weiß man nicht . >

Die Franzosen beschäftigen sich noch
immer lebhaft mit dem Streitfall von Car -
maux . Die Bergwerksgesellschaftdaselbst lehnt
jedes weitere Entgegenkommen an die Arbeiter
ab und letztere streiken weiter und bedrohen
jeden fremden Arbeiter mit dem Tod. Die
französische Negierung steht der Sache ratlos
gegenüber und will jetzt das Bergirerkgesetz
abändern , durch welches die Grubenbesitzer
doch auch nicht rechtlos gemacht werden dürfen .

Weit vernünftiger als die französischen
Sozialisten sind die englischen Arbeiter .
Das Syndikat der Eisenbahnbeamten und
Arbeiter hat letzter Tage den Achtstundentag
mit dem Hinweis darauf verworfen, daß die
Arbeitslöhne immer nach dem Verdienst der
Arbeitgeber reguliert werden , weshalb der
Achtstundentag eine Verminderung der Löhne
herbeiführen würde . — Die englisch -ostafrika¬
nische Gesellschaft , welche durch ihren Kapitän
Lugard in Uganda (Zentralafrika ) so uner¬
hörte Grausamkeiten verüben ließ , sieht sich
jetzt genötigt, Uganda aufzugeben und , nur
damit die Räumung nicht allzu rasch erfolgt,
hat ihr die britische Regierung einen Zuschuß
unter der Bedingung gewährt, daß die Räum¬
ung mit Ende März kommenden Jahres voll¬
zogen werden muß .

Die Finanznot in Rußland ist groß . Da
der Finanzminister Witte keine Anleihe auf¬
zutreiben vermag, hat er jetzt in kurzer Frist
50 Mill . Rubel Papiergeld ausgegeben.
Der russische Staatskndit wird dadurch immer
mehr erschüttert.

Württemberg .
Alteusteig , 4. Okt. Heute feierten Mi¬

chael Moser und seine Ehefrau Karoline ,
geb . Roh , ihre goldene Hochzeit . Der Ju¬
bilar ist 72 Jahre , die Jubilarin 70 Jahre
alt . Leider konnte letztere an diesem für sie
so wichtigen Tage das Bett nicht verlassen,
weil sie magenleidend ist . Von ihren 12
Kindern leben noch 8 und 34 Enkel sind
von diesen vorhanden .

Keseufeld , 4 . Okt. Gestern abend ent¬
lud sich ein heftiges Gewitter . Während des¬
selben gegen 9 Uhr, schlug der Blitz in das
am Ende des Orts Schönegründ zu gelegene
Haus des Taglöhners Klumpp . Das An¬
wesen brannte bis auf den Grund nieder.
Nur das Vieh mit Ausnahme eines Schweins
konnte gerettet werden.

Meningen, 1 . Ok. Vom 14. - 24.
Sept . wurden im hiesigen Brachfeld 42 153
Mäuse gefangen, wovon für jedes Stück ein
Pfennig aus der Gemeindekafse bezahlt wird .
Somit die Kosten hiefür 421 Mark 53 Pf.
betragen .
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— Der erste Gewinn der Cannstatter
Volksfestlotterie , ein 4spänniger Pritschenwagen ,
8 Paar Fuhrgeschirre , 2 Paar Pferde , ist
dem Metzgermeister Spieth in Eßlingen zuge¬
fallen . Der 2 . Gewinn bestehend in einem

4spännigen Erntewagen , 2 Paar Ochseuge -

schirre und 2 Paar Ochsen erhielt ein Arbei¬
ter der Cannstatter Maschinenfabrik in Eß¬
lingen , der noch 4 andere Kollegen zur Be¬

teiligung aufgefordert hatte . — Die Inhaber
der 5 ersten Gewinnlose haben ihre schönen
wertvollen Gewinne bereits abgeholt .

Alm , 6 . Okt . Ein hiesiger Professorats-
kandidat , Sohn einer Witwe , hat sich gestern
Abend mit Karbolsäure vergiftet , nachdem er

noch Tags zuvor in scheinbar bester Stimmung
einer Hochzeit beigewohnt hatte . Seiner un¬

glücklichen Mutter hinterließ er einen Brief ,
über dessen Inhalt nichts bekannt ist . In
den nächsten Tagen hätte er das Professorats -

examen in Stuttgart ablegen müssen . —

Das hiesige Schwurgericht veruteilte wegen
durch die Presse verübten Vergehens gegen
die Sittlichkeit in nicht öffentlicher Sitzung
den Buchdrucker Gustav Schmid von Wiesen¬

steig zu 3 Wochen Gefängnis und den Buch¬
drucker Jakob Gimber von Katzenstem , bad . i

Bezirksamts Mosbach , zu 1 Monat Gefängnis .
'
Schramberg, 3 . Okt. Wie der Anz .

aus sicherer Quelle erfährt , wurde gestern
Abend zwischen 10 und 11 Uhr im benach¬
bart m Lauterbach vor der Wirtschaft zur

„ Stadt Brauen " , der ledige 25 Jahre alte

Bernhard Brücker , nach beim Kartenspiel ent¬

standenem kurzem Wortwechsel von dem ver¬

heirateten Xaver Spieß mit einem Stilet er¬

stochen . Die Waffe drang oberhalb des rech¬
ten Auges in den Kopf , so daß der Tod

nach wenigen Minuten eintrat . Die Verhaf¬

tung des Thäters erfolgte gestern abend in

dessen Wohnung . Gerichtliche Sektion wird

morgen stattfinde » .

Rundschau .
ZLerlin , 4 . Okt . Der geschäftsführende

Ausschuß der Berliner Hilfskomitees für Ham¬

burg rc . trat am Montag unter Vorsitz des

Bürgermeisters Zelle wiederum zu einer

Sitzung zusammen . Eingegangen sind bis

zum l . Okt . rund 133 000 Mark . Es wurde

beschlossen, von dieser Summe 100 000 Mk .

an das Zentralkomitee in Hamburg und

30 000 Mk . an die Ortsbehörde in Altona

abzusenden . Von der Veranstaltung einer

Haus -Kollekte ist Abstand genommen worden .

HLerlin , 4 . Okr . Als zweiter österreich .

Distanzrcitcr traf heute um 11 Uhr 10 . M .

vormrttags der Lieutenant Csavohy hier ein .

Rerliu , 6 . Okt . Es trafen hier bis

Mitternacht 48 österreichische Reiter ein . Den

besten Rekord hat Graf Starhemberg mit 71

Stunden 34 Minuten .
Aerliu , 6 . Okt . Die Konserv . Korr .

( Parteiorgan ) spricht sich für die thatsächliche

2jährige Dienstzeit der Infanterie aus , falls
die Sachverständigen sie für genügend halten .
Die Kreuzz . verwirft dagegen dieselbe unbe¬

dingt , da dis 3jährige unentbehrlich und

billiger sei .
— Eine recht scharfe Anweisung hat der

preußische Unterichtsminister den Gemeinden

zugehen lassen , die Aufbesserung der Besol¬

dungen der Volksschullehrer ihren Mitteln ent¬

sprechend zu verfügen . Wo das nicht geschieht,

soll eine zwangsweise Durchführung der Vor¬

schrift herbeigeführt werden .

Am kAgtische « Hose wird man nächstens

wieder Verlobung feiern . Der zukünftige

Thronfolger , der Herzog von York , gedenkt

sich mit seiner Cousine , der Prinzessin Luise

von Dänemark , zu verlobe » . Der Prinz ist
27 Jahre alt , die Prinzessin ist 10 Jahre
jünger .

— An einer 34jährigen Näherin in

Zwtikan , die kürzlich 30 000 Mark geerbt,
wurde ein Raubmord verübt . Das Geld

fehlt . Von dem Mörder hat man noch keine

Spur .
ßuLhaven , 2 . Okt . Ein Dampferunglück ,

wie es schreckenerregender kaum gedacht werden

kann , hat sich gestern Abend , wie schon kurz

mitgeteilt , um 11 Uhr auf der hiesigen Rhede

ereignet . Daselbst lag bei stürmischem und

regnerischem Wetter der spanische Dampfer

Daoiz vor Anker . An Bord war mit Aus¬

nahme der Wache olles zu Bett gegangen ;
der Obrrlotse Wefselhöft , welcher das Schiff
hierher gebracht hatte , der Kapitän und der

Steuermann hatten bereits ihre Kojen ausge¬
sucht . Da ersolgte plötzlich um etwa 11 Uhr
ein furchtbarer Krach , ein Dampfer , wie sich

nachher herausstellte , das abwärts kommende ,
von Hamburg nach Hüll bestimmte englische

Dampferboot Busy Bee , hatte den Daoiz

angerannt und gerade am Logis getroffen .

Infolge dessen wurde der Lorse Wesselhöft
buchstäblich vom Bug des fremden Schiffes
mitten durchgeschnitten , der Kapitän und der
Steuermann totgequetscht , ein vierter Mann ,
dessen Fuß geklemmt wurde , entging nur da¬

durch einem schrecklichen Tode , daß der

Dampfer Daoiz durchbrach und der Mann

dadurch seinen Fuß frei bekam . Der spanische
Dampfer , welcher eine sehr wertvolle Ladung
an Bord haben soll, bekam sofort die Vorder¬

abteilung voll Wasser und muhte im Süd¬

fahrwasser bei Kugelbaake an Grund gesetzt
werden . Die Busy Bee , deren Bug schwer
beschädigt worden war , ging zuerst auf hie¬

siger Reede vor Anker , bann aber zur Re¬

paratur nach Hamburg auf . Die übrige
Mannschaft vom Daoiz , welche gerettet worden

ist, wurde hier gelandet und in Neumanns

Gasthof Zur Stadt Hamburg vorläufig ein -

quartiert . Um womöglich noch einen Teil

der wertvollen Ladung des Dampfers Daoiz

zu retten , fuhr der Schleppdampfer Telegraf
mit dem Ewer Heinrich Wilhelm heute Mor¬

gen nach der Unglücksstätte hiuaus , fand aber

den spanischen Dampfer bereits an Grund

gesunken . Die Masten des wahrscheinlich ver¬

lorenen Schiffes sind bei Ebbe von hier aus

sichtbar ; die gerettete Mannschaft vom Daoiz

spähte heute wehmütig nach den letzten sicht¬
baren Resten ihres Schiffes vom Deich und

der „ alten Leich" aus hin . Die Teilnahme
mit dem Geschick der Schiffbrüchigen ist hier
eine allgemeine und tiefe .

MkMek , 26 . Sept. Im Schlaf durchden Tod
ereilt wurden in der Nacht zum 25 . d . M .

die Matrosen Georg Potschka , Fritz Merkel

und Karl Merlins aus Loye . In jener Nacht

lagen drei Haukähne am Landungsplätze in

Schwarzort . Dw drei Matrosen legten sich
gemeinschaftlich in der Kajüte eines der Fahr¬

zeuge schlafe», ohne eine Ahnung zu haben ,
daß das Fahrzeug inzwischen leck geworden
war . Das Wasser sammelte sich immer mehr
und schließlich floß es von oben in den Kahn ,
wodurch deiselbe sank und die drei schlafenden
jungen Burschen ihren plötzlichen Tod fanden .

Wie » , 4 . Okt . Taufende erwarten in

Floridsdorf die Ankunft der deutschen Di¬
stanzreiter . Das Pferd von Tepper -Laskis

ist in Stockerau niedergebrochen .
— 4 . Okt . Prinz Friedrich Leopold von

Preußen traf als erster der von Berlin
kommenden Distanzreiter in Floridsdorf ein .
Wenige Sekunden darauf kam Lieutenant
Heyl an . Beide ritten im Trab ein , von

den Versammelten , unter denen sich auch der
Generaiinspektor der Kavallerie von Gagern ,
2 preußische Offiziere und die Komiteemit¬
glieder befanden , enthusiastisch empfangen .
Um 8 Uhr 20 Min . traf im Schritte Ritt¬
meister v . Trepper -Laski ein .

Wien , 6 . Okt . Es trafen bis jetzt 20
deutsche Reiter hier ein . Den besten Rekord
hat Rittmeister Tepper -Laski mit 830s
Stunden .

HZelgrad , 5 . Okt . Die für den Ver¬

kehr von Semendria nach Pruzarevac über
die Morava erbaute Brücke ist anläßlich der

Probebelastung wie Augenzeugen melden , ein¬

gestürzt und liegt in Trümmern . Die Brücke
wurde von einer belgischen Gesellschaft herge¬
stellt .

Roman v . A . Wilson . Deutsch v . A . Geisel
(Nachdruck verboten )

( Fortsetzung .)

„ Ich kann Ihnen keine bessere Bürgschaft
für mich selbst und die Lauterh .ut meiner Ab¬

sichten gebe » , als indem ich Ihnen meinen
Namen zu Füßen lege — ich bin stolz auf
dies kostbare Gut und ich weiß , Sie werden

dasselbe nach Gebühr zu schätzen wissen, Olivia ! "

In der That , ich hoffe es ! Der Name

Douglas muß selbst meinem unersättlichen
Ergeiz g- rügen .

'"

Entzückt blickte er die schöne Frau an
— er verstand nicht den bitteren Hohn ,
der in Ihren Worten lag . Sie schaute
eine » Augenblick wie träumend hinaus auf
die blauen Fluten des Jolss und jagte dann

lächelnd :
Alles in Allem ist der Name Douglas

ein gar kostbarer Mantel für das der Hefe
des Volkes entstammende Weib ! . . . Jude s
es ist Ihre Sache , über das Genügend ,
dessen , was Sie von mir wisse » , zu ent¬

scheiden . — Nur in einer Hinsicht möchte
ich Sie noch auf die Probe stellen . Neh¬
men Sie an , irgendeiner Ihrer Verwandten ,
sagen wir Ihr Bruder oder Ihr Sohn ,
habe mich kennen gelernt und , unter dem
Bann der Leidenschaft stehend , mir Herz
und Hand geboten , wie Sie es gethan —

würden Sie oem Unbesonnenen verziehen
und mich als Schester oder Tochter will¬
kommen geheißen haben ? "

„ Halten Sie es wirklich für möglich ,
daß ich einen Mann beurtheilen könnte , der

gleich mir selbst in den Bannkreis Ihrer
bezaubernden Nähe gerochen ist ? Aber Sie

scherzen auch wohl nur — vorhin sagten
Sw , es genüge selbst Ihrem unersättlichen
Ehrgeiz , den Namen der Douglas zu er¬

ringen und dies unbewußte Geständnis klang
äußerst schmeichelhaft für mich ! "

„Nun ja — ich kann es nicht leugnen, "

sagte Frau Orme mit blitzenden Augen ,
„ der unbefleckte Name der Douglas reizt

mich ! Aber lasten Sie mich ganz offen sein
— es sind nur praktische Gründe , die es

mir wünschenswert machen , diesen Namen

zu tragen . Seit ich berühmt geworden bin ,

liegt die Welt zu meinen Füßen , aber von

all den stolzen Namen , die mir geboten

wurden , hat nicht Einer mich auch nur ent¬

fernt gereizt . Lassen Sie mich Ihnen gestehen ,

daß Ihr Antrag mich hauptsächlich deßhalb

reizt , weil Sie mein Landsmann sind ; ich

weiß , was der Name Douglas in Amerika

gilt und daß ich für mich und mein Kind

nichts Bcssereres verlangen kann , als den



467

Vorzug dieses RameuS zu genießen . Betrachten
wir unsere Heirat als ei » Geschäft ich reiche
Ihnen meine Hand und Sie verpflichten sich
dagegen znr Erfüllung der Beringung , weiche
ich Ihnen sofort nuttheilen werde . Betrachten
Sie ein Versprechen , welches ein Douglas
gcht, als bindend , Hnrr General? "

Die wnndervolle Stürme der Künstlerin
hatte den metallischen Klang einer Glocke
und der Mann , an dessen Ohr die Stimme
schlug , lag im Bann derselbe » . Sich hoch
aufrichtend , sagte er stolz :

„ Lassen Sie mich durch die Tbat benxijen,
daß ein Douglas sein Kor ! zu haste» ge¬
wohnt ist ; Rene Douglas hat » oä> nie sein
Versprechen gebro hen und sein (Iurubeüsde -
kenntnis gipsest in dein S -tz, seinen Namen
wie seine Ehre rein und untr fleckt zu erhalten .

"
Mahnend hob Frau Orme die Hand.
„ Schenken Sie sich und mir diese Tiradeu,

dir weder mit Ihren J .rbren roch mit meinen
Gefühlen in Einklang stehen . Es handelt
sich einfach um ein Geschält, pm einen Handel
— ich weiß wtlche Bedingungen ick zu stellen
habe . Flu -uicv selbst verlange ich wenig,
aber destomehr für men e Tochter ! Dieselbe
steht in Ihrem siebzehnten Jckr und verlange
ich von dem Manne , den ich vor der Welt
meinen Gatten zu neunen gewillt bin , daß
er dieser meiner Tochter seinen Namen wie
sein Vermögen zur Verfügung stelle . Sie
hat die feinste Erziehung genossen — sie ist
schön, talentvoll , und wenn Sie meine Tochter
kennen lernen , werden Sie ihr völlig Be¬
wunderung und Liebe zollen .

"
„ Wenn die Tochter der Mutter gleicht ,

zweifle ich nickt daran , daß ich sie gern und
willig in wein Herz schließen werde," flüsterte
der General leivenschastiick .

„ Meine Toaster gleicht nur in keiner
Weise , Herr General," sagte Frau Oime,,
indem sie an ihren Schreibtisch trat und aus
einer Lade desselben ' e,n znsammengefaltenes
Papier nahm ; „ sie ist völlig das Ebenbild
ihres Vaters . .Hier dieses Dokument, Herr-
General, " fuhr Frau Orme sott , enthält die
verschiedenen Bedingungen, welche ich Ihnen
genannt — prüfen Sie den Inhalt des
Schriftstückes und wenn Sie dasselbe in
Gegenwart zweier glaubwürdiger Zeuge»

unterschrieben habe », steht Ihnen das Recht
zu , am Altar meine Hand — einzig und
allein meine Hand — zu beanspruchen I "

Dem General den engbeschriebenen Bogen
reichend, schloß Frau Orme das Fach des
Schreibtisches und griff dann nach einem
über der Sessellehne hängenden Spitzensbawl .

„ Ich lasse Sie jetzt allein, Herr General, "
sagte die schöne Frau, indem sie das leichte
Spitzengewcbe über den Kopf und Schulter
warf ; „ nehmen Sie sich Zeit, die Beding¬
ungen sorgfältig zu prüfen . "

„ Bleiben Sie Olivia — wenige Minuten
genügen zur Durchsicht dieses Dokuments
und ich möchte mein Schicksal sofort ent¬
schieden wissen."

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes .
— Direktor Franz Renz hat für die

Notleidenden in Hamburg 5000 Mk . ge¬
spendet, eine Gabe, die um so höher anzu¬
schlagen ist , als Herr Renz durch den Aus¬
bruch der Epidemie in unserer Stadt gezwungen
war , seine Vorstellungen zu unterbrechen und
dieselben auch heute noch nicht wieder hat
aufnehmen können.

— (Judenverfolgungen in Un¬
garn .) In der Gemeinde Kewecke im Mar-
maroser Komitat fand während eines Bran¬
des im Hause eines jüdischen Einwohners,
namens Klein , zwischen den ruthenischen und
den jüdischen Einwohnern ein Zusammenstoß
statt . Die wütende Menge stürmte das
Klem '

sche Haus und zertrümmerte Alles . Der
Besitzer wurde mit dem Tode bedroht . Bald
darauf wurden sämtliche Juden des Ortes
mißhandelt . Die Gendarmerie traf in dem
Moment ein, als die ganze Bevölkerung sich
zusammenrottcte , die Juden zu erschlagen. Der
Gendarmerie gelang es schließlich , die Menge
mit den Bajonetten auseinander zu treiben .

(Letzter Versuch .) Mutter ( im Bade) :
„ Morgen fahren wir wieder nach Hause ;
hier ist doch nichts für dich los ! " — Tochter :
„ Meinetwegen; aber lass uns wenigstens
— nicht im Damenconpe fahren , Mama.

"

Marktberich te.
Stuttgart , 6 . Okt. Zufuhr auf dem

Wilhelmsplatz: 4000 Zentner Mostobst , württ.
zu 6 Mk . 60 Pfg . bis 7 Mk ., anderes 6
Mark bis 6 Mk. 20 Pfg. pr. Ztr . — 5 . Okt.
Güterbahnhof. Mostobst : 27 Waggons (15
schweiz , 9 Hess . , 3 württemb .), Preis schweiz.
per Waggon 960 bis 1000 Mk, anderes
1100— 1160 Mk . , per Ztr . schweiz. 5 Mk.
bis 5 Mk . 40 Pfg., anderes 5 Mk. 80 Pfg.
bis 6 Mk.

Ludrvkgs8urg, 5 . Okt. Bahnhof : Hes¬
sisches und Schweizer Obst, Preise: 5 Mk .
bis 5 Mk 40 Pfg . pr . Ztr .

Wa '
chmgen, 4 . Ott. Käufe zu 157 bis

170 Mark 3 Hektol . Schon vieles ver¬
kauft . ,

Westgheim , 4 . Ott. Einige Käufe zu
185 Mark bis 200 Mk . 3 Hektol . — Bön-
nigheim 4 . Ott . Verkauft gem . Gewächs
150 —170 Mk. Güte ausgezeichnet . Preise
steigend.

Marbach. Auenstein , 4 . Okt . 160
bis 166 Mk . 3 Hektol. Beilstein , 4 . Okt .
150 bis 160 Mk . 3 Hektol . Großbott¬
war, ^ Okt. 160, 164, 165 , 168, 170 ,
171 Mk . 3 Hektol . (Rßling 164 Mk .)
Vieles verkauft. Hof und Lembach , 4 . Okt.
150 , 164, 165 Mk . 3 Hektol .

Nkm , 5 . Ott . Am Bahnhof flehen
rund 20 Wagen Mostobst , meistens aus der
Schweiz. Verkäufer bei der guten Witterung
sehr zurückhaltend. Preise bewegen sich
zwischen 5 Mk . und 5 Mk . 50 Pfg . Ge¬
schäft noch flau . — Die Entladung der Obst¬
wagen für die Dauer des Luftverkehrs ist
von heute ab in den Ostbahnhof an der
Wilhelmsstraße verlegt worden .

l>susn und lungfstsusn
Asbranebst bsi eurer loiistts Lussoblissslicb

mit Ävr Huri « , sis vermittelt und oonser -
visrt Seiiöniieit und suAsvdkriseiws ^ ussslisv ,sie ist die bsste 'Ssike der Weit , kreis 40
Tu bsbsu iu Vtilkibuä bei HP .Vpotlrt-USl

VvrlraiLL : I'unl L

Amtliche uns dxivat -Arr.zcigen.

iildbad, den 7 . Oktober 1892.

Für die wohlthucnden Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und nach dem Hinscheiden unserer
lieben , unvergeßlichen Gattin, Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante

-
geb . Eitel ,

^ für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte ,
die vielen Blumenspenden , den erhebenden Gesang des Liedcrkranzes, sowie
für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer spricht den tiefgefühltesten
Dank aus .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen
. Der tiesbetriibte Gatte

E . MoMelsch) Stadtpfleger
mit seinen Kindern.

Revier Wildbad .

von Derbholz aus Hausen undvon Kleinnutz Holz und Reisach (mit
Derbholz) in F lächeulosen aus Abt .

Tuchmachersweg und Staigle
Dienstag den 11. v. M ,

morgens ' -2 9 Uhr
aus der Revieramlskanzlci.

Das Derbholz ist geschätzt zu 1 Rm .
Buchenholz (mit t S ück Ahorn ) , 15 Rm .
Birken - und 20 Rm. Nadelholz (meist For¬
chen) und eignet sich zu verschiedenem Nutz¬holz (namentlich die Birken zu Wagnerholz
und Schleiftrögen.

Die 7 Flächenlose (nach den Wegenund Schnellsten eingeteilt ) enthalten besonders
viel schwächeres sichtenes KleiNNUtzholz.

Forstwüchter GußmaNN , Wildbav ist
auf Verlangen jederzeit bereit , die Eintei¬
lung vorzuzeigen .

KtzONLVSl -F 'ÄrkS
rot, violett und blau ist zu haben bei

GHr . WitöbE .
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. « SM - L
sind bis jetzt bei der Unterzeichneten Stelle folgende Betrage eingegangen von

Wilh . Eroßmann z . L . . . 5
X ^ 5

Joh . Rentschler . 3
M . R . 1
M . L.
Witwe Rath . 3
Karl Weber . . . . . . . 2
E . Bolongaro . . . . . . 3
Dr . L. . 3
Pauline Klumpp . . . . 20
W . Ungerer . . . 5
Faaß Conweiler . 1
K . Stokinger . . . . . . 5
Alb . Hauber z. Belvsdsre 2
E . Bosch . 3
C . Hirner Witwe . . . . 2
König -Bücker . . 3
F . Hanselmann . . . . . 3
Feucht . 2
Eug . Wetzelz , K . Badhotel 100
N . N . 5
Chr . Kempf . 2
A . Keim . . . . . 2
W . Schill . 2
W . Funk z . Graf Eberhard 2
C . F . Pfeiffer . . . . . . 2
W . Glauner . 5
Wilh . Schmid . . . . . . 1
Fr . Treiber . 3
Brachhold z . gold . Roß . 3
Gust , Hammer . 2
W . Ulmer . 2
Chr . Schmid . 1
M . Engmann . 1
Riexinger , Buchbinder . . . 1

Mk . - Pfg

— .. 50

Riexinger , Messerschmied
Adolf Pfau .
Christ . Pfau .
G . Sch.

Sch .

1 Mk . - Pfg .
1 „ „
2 „ ,,
1 „ —

M . Schaible . 3
"
, —

"

Witide Schill . 1 „ — „
N . N . . 2 „ — „
Dr . B . 3 „ — „
L . Schweizer Witwe . . . 2 „ — „
H . Schuhmacher . 1 „ — „
X . X. . — „ 50 „
Villa Montebello . . . . . 3 „
Ludwig Kappelmann . . . 2 „ — „
Friedrich Maier . 2 „ — „
Postsekretär Hermann . . . 2 „ — „
P . S . . 1 - „
M . Ringe . 2 „ — „
Schmelzte . . 1 „ — „
G . S . — „ 50 „
K . K . 1 „
D . Treiber . 1 , , — „
I . F . G . 1 „ - „
Chr . Bott . 1 „ — „
Schuh . 2 „ „
N . N . 2 „ - „
Stadtschultheiß Bätzner . . 5 „ - , ,
Witwe Aberle . 1 „ — „
F . Keicher . 2 „ — „
L . Kappelmann . 1 „ 50 „
Dr . De Ponte . . 5 „ — „
Krauß , Notar . 3 „ — „
Scheitle R . , Bierbrauereib . 10 „ — „
Diaconisfen . 3 „ —

. . . . . . Zusammen 276 Mk . — Hffg
Diese Liste liegt bis 10 . b Mts ., an welchem Tage der eingegangene Betrag

nach Hamburg abgehen wird , noch auf dem Bureau der Unterzeichneten zu weiteren gefl .
Zeichnungen auf .

Wildbad , am 5 . Oktober 1892.

Spar - Worschußbank .

nimliige Femmifk Mdxil .
Kommenden

Sonntag den 9 . Oktober , morgens 7 Uhr
rückt die gesamte freiwillige Feuerwehr , Stab samt de » sieben
Zügen , zu einer

Neöung .u»
Bemerkt wird , daß jetzt nach Schluß der Saison Entschuldigungen nicht mehr

berücksichtigt werden .

Das Kornttranöo .

Samstag den 8 . Oktober

M .eizelFuWe . 1

wozu höflichst einladet

8 upilk

Am Freitag den 21 . Okt . d . I . ,
vormittags 11 * /2 Uhr

werden aus dem Staatswald II . 68 Robr -
miß , II 100 Vordere Langsteig und Scheid¬
holz aus Knaupp ' s Hut verkauft :

1485 Stück Langholz I . bis IV . Kl . mit
1906 Fm . ,

337 Stück Sägholz I .— III . Kl . mit
294 Fm .

Zusammenkunstaufdem Rathaus in Wildbad .
W i l d b a d .

Bekanntmachung
betr . die öffentliche Auslegung
der Urliste für die Auswahl der
Schöffen und der Geschworenen .

In Gemäßheit des Z I der Justiz -Mini -
sterialverfügung vom 16 . Juni 1880 , Reg . -
BI . Nr . 15 S . t56 , wird hiemit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht , daß die Urliste für
die Auswahl der Schöffen und der Geschwo¬
renen eine Woche lang

Vom 7. bis 14 . Okt . d I . ,
je incl . auf dem Rathaus zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt ist und daß innerhalb der
einwöchigcn Frist gegen die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Liste schriftlich oder zu
Protokoll E » spräche erhoben werden kann .

Den 6 . Okt . 1892 .
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .

Beste and billigste Gezugöguelle stk gormMrt
n« e, doppelt gereinigt u. gewaschene, echt nordisch«

Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (nicht unter 10 Pfd .s
gute neu« Bcttfedcrn » er Pfund für 60 Pfg .,
8V Pfg ., 1 M . und 1 M . 25 Pfg . ; feine prima
Haibvauncn1M . 60 Pfg . ; weifte Polarfcdcn!
2 M . u . 2 M . 30 Pfg . ; silberwcifte Bettfeöern
8 M ., 3 M . 50 Pfg. , 4 M .. 4 M . SO Pfg . »-
5 M . ; tcruer : etHt chinesischeGanzSaunen (sehr
sttllkriistfgf s M .. 50 Pf :, , und z M . » erpackung
zum tzojteuprrüe. — Bet Bcirägen von mindesten - 7b M.
s°,o Rabatt . — Kttna SktchtgefallendeS wird
frankrrt bereitwilligst zurückgenommen.

? vL !>se L vo . !» Nvekont i- Westfl.

Notariell bestätigtes Lob bat
die Exped . d. Bl . eingesehen twer

olläntl . 'Vabsli b- iN . osoksein
- MI—-—»» 8 - ' »Wir« Seesen a . Har - . >
LV Pfd . lose im Beutel 8 Mk . fco. I

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .

W«
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